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‘2lbb. 664. 23iolngiicbe Kläranlage 23ergeborf, fiageplan.

 

 

leb.665.' Qiiologiicbe £Iäranlage £Bergeborf, 6prinkler unb ®ienitgebüube.

C‘Sntrnäfierung bes Q3illmiirber 932arfehgebietes.

“3. 3. 8". ßrüggmann.

ie .ßöbenlage her im 2ageplan (9Ibb. 666) begeid)neteit, von Diten nach 913eften

& abfallenben ‘3illmärber 93iarich id)mankt 5miicben + 5,2 m uni) + 3,2 m 5). 91. S)ieie

2änbereien iinb vermutlich im 12. Sahrhunbert eingebeicbt morben. 59er (Elbmafieritanb

fd)wankt im täglichen 3weimaligen QBecbiel ber (Ebbe unb ‘Slut 5mifdnn etwa + 3,3m unb

+5,1m. Sie tiefe £age Des ®ebiete5 id)10i3 eine natürliche @ntmäiierung im weientlicben aus

““? führte fd)on {ehr früh sur 6®afiung künitlicber (£ntmäfierungßanlagen. 3uerit murben

ißmbmübkn mit %urfräbem, ipäter mit Qßaiierfcbrauben‚ benu3t, hie Das Qßafier aus ben



35ambutg unb {eine SBauten.
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Q[bb. 667. ‘]3umpmerk Qlllermöbe‚ (ßrunbriig.



€ntmäfierung bes 93illmörber 93tarfcbgebietes.

@eitengräben in Die .baupt=

entmäfiemngsgräben haben.

®ie (Entmäfierungsmiiblen

haben nadymei5bar ichon am

@nbe Dez; 16. Sabrbunbert5

beitanben. ®ie hatten ben

groBen Stacbteil‚ hai; minbitille

3eiten mit itärkeren Stieber=

{®Iägen 3uiammentrefien. 9115

in Den 80er Sabren be5 no:

rigen Sabrbunberts 3miicben

55amburg unb 23ergeborf ber

®amm ber Sjamburg=flierliner

am auf + 9,2 m erhöht unb

511 einem weiten 65dm3beicb

ber 6tabtmaricb ausgebilbet
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murbe, erlitten Die in Der 9J?ebr3abl in her Stäbe

ber $abn itebenben Qlßinbmiiblen Durch ®tauung

Des iBinbes an Dem haben fißabnbamm eine

iturke %eeinträcbtigung ihrer 2eiitungsfäbigkeit.

53a Die (Entmäfierung Durch QBinbmübien obne=

bin ben inamiicben geitiegenen ‘2Inforberungen

Des £anbbaues nicht mehr genügte, murben

1887 bis 1889 eine groBe @nhväfierungsaniage

mtb ein ‘Bumpmerk auf Dem ber ©tabt 5u=

gekebrten Qianbe be5 ©ebiets in Der Stäbe bes

$iefitackkanals erbaut. ®ie norbanbenen, von

Den 2anbeigentiimern 511 unterbultenben (Ent=

miifierungsgräben murben in 3mei ie 12m breite

.5auptentmäfierungsgräben eingeleitet, Die iid) 511

beißen ®eiten ber @iienbabn Durch Die ganae

Slanbfchaft eritrechen.
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leb. 668. ‘Bumpmerk Q[Ilermiibe‚ D.uericbnitt burcb bus Reifel= unb 932aicbinenbaus.

:"\

 
.}!

 

 
  

  
 
 

  

 

‘2[bb.669. <1.“>umpmerk Qlllermöbe‚ £!üngenichnitt butcb has 932ai®inenbaus.



364 ' .85amburg unh feine 23auten.
 

 

5)ie rafche ‘llushehnung her C5taht nach then unh has %ehiirfni5 nach Qluffchliefaung weiterer

$Iiichen für 5nhuftrieawecke unh ©afenanlagen führte am ‘llnfhöhung her her (ötaht benach:

barten $eile her 23illwiirher 9)iarfch auf fturmflutfreie .Sjöhe von + 9,2m 83.91. ®ierhurch

wirh her öftliche Seil her ißiflwiirher 9Jiarfch von hem ‘Bumpwerk hurch hen auf3uhöhenhen

Seil getrennt. (Da ha5 aufguhöhenhe ©ebiet quer au hen ©auptentwiifferungsgriiben liegt unh

außerhem von einem in her Qlusfiihrung begriffenen, 75 m breiten Sihekanal hurchaogen wirh,

fo with 3ur3eit has ‘Bumpwerk nach her im 2ageplan (‘llbb. 666) beseichneten Stelle in ‘2lller:

mühe verlegt, wo es verbleiben kann, folange noch eine (Entwäfferung von tiefliegenhen Seilen

her SBillwärher 932arfch erforherlich fein with. S)ie 3ufiihrung hes ißaffers nach hem neuen

‘ßumpwerk wirh hurch einen ®urchlaf; unter hem iBahnhamm, 5ur Q3erbinhung hes nörhlirhen

mit hem fühlichen $auptentwäfferungsgraben unh hurch einen 14m breiten Gntroiifferungs:

graben erfolgen, her fich vor her Gintwiifferungsanlage beckenartig erweitert. SDie 93affer=

abfiihrung gefchieht in hie SQooe=ßilbe hurch einen 2,5 m weiten, mit her Cöohle auf + 3m

liegenhen leflufgkanal aus @ifenbeton, her im (Elbheicheine 5weiteilige ‘llbfperrkammer erhält,
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leb. 670.

:

‘.]3u

wovon jeher €Seil mit einem eifernen ‘llbfchlufgfchieber unh einem 3weifliigeligen, felbftfchliefaenhen

hölgernen ®temmtor 5um ®chu3 gegen has .Sjochwaffer her Gilbe oerfehen wirh.

{Die oorhanhene mafchinelle ‘llnlage wirh, von einigen kleinen Q3erbefferungen abgefehen, fait

unneränhert wieher aufgeftellt. (leb. 667 bis 669.) ©ie befteht aus hrei Iiegenhen 3wei3nlinhrigen

%erbunh=f9ampfmaf®inen non ie 80 P. S. Sie je nach her $örherhöhe mit 90 bi5 115 um

hrehungen in her 9Jiinute laufenhen 9Jiafchinen haben einen .Sjochhruck5nlinher von 360 mm

unh einen 9iieherhruckwlinher von 600 mm ®urehmeffer; her Rolbenhub beträgt 450 mm. Eher

.Sjodßrudegmlinher, in hen her Sumpf mit 6 Qltm. fiberhruck eintritt, ift mit 932e9erfcher ©oppel=

fchieberfteuerung oerfehen unh kann hemgemäf; mit fehr neriinherlichem $iillungsoerhiiltnis

arbeiten. Sie 5um Ronhenfator gehörige 2uftpumpe erhält ihren <llntrieb unmittelbar hurd)

hie Rolbenftange hes 9iieherhruckanlinhers. ®ie hrei 3weiflammrohrkeffel von je 50 qm 35ei5=

fläche haben je 7 m 2änge unh 1,7 m St)urchmeffer. 99ie wagerecht gelagerten Rreifelpumpm _

liegen mit allen Seilen über hem 65piegel hes 11nterwafferftanhes (+ 2,5 m). ®ie finh mit her '

3ugehörigen SDampfmafrhine unmittelbar gekoppelt unh haben ein 913urfrah von 1,7 111, 5wei

®augrohre von je 800 mm unh ein SDruckrohr von 1100 mm 5)urchmeffer; Iekteres mitnhet

unter hem Dberwafferfpiegel, her von her (Ebbe unh $Iut her (Elbe abhängt. {Die EQruckf°b“

finh an her 9Jiiinhung mit Qiiickfdflagklappen nerfehen. Sehe ‘]3umpe kann bei 1 m ©ubhfibe

mpwerk Qlllermohe.
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unb 90 llmbrehungen in Der 9J?innte minbeftens 100 cbm, bei 4m 55ubhöhe unb 115 llm=

Drehungen minbeftens 40 cbrn Elßaffer in Der 9Jkinnte förbern. {Das neue Qietriebsgebäube

(leb. 670) enthält einen Qßohnflügel für Die beiben 9Jiafchiniften. (Es wirb beabfichtigt, Die

Reffel mit 9taturgas aus Der (Erbgasquelle bei 9ieuengamme 311 heißen (f. QSanb I, (5.19).

Qßafferverforgung.

Dtto ©chertel.

ie erften Ql3afferverfügungsanlagen in @amburg bilbeten feit Dem 15. 3ahrhunbert

& höl5erne ‘Jiohrleitungen, Durch Die Das QBaffer einiger Quellen von hochgelegenen

$elbern Der niichften llmgebung Der ©tabt im ®efiille Den mit unterirbifchen 230r=

ratsbehältern ausgeftatteten ©änfem an Den tiefliegenben ®traf3en angeführt wurbe. ®iefen

fogenannten $elbbrunnenleitungen folgten in Der erften .Sjiilfte Des 16. Sahrhunberts, nachbem

Die Qllfter Durch 3w_ei $ämme, Den £)berbamm am iehigen

Qllten 3ungfernftieg unb Den Stieberbamm am iehigen ®raslteller,

von Der @lbe getrennt worben war, 5wei von Der anfgeftauten

Qllfter Durch 913afferriiber angetriebene unb aus ihr fchöpfenbe

<l3urnpwerlee — fogenannte Qßafferleünfte — mit iliohrleitnngen , ‚ „

g,ur Q3erforgung Der höhergelegenen Cötabtteile. (Eine Dritte, . . """

gleichartige „Runft” entftanb in Der erften .Själfte Des 17. Sahr=

hunberts unb eine vierte im 3ahre 1833. <lllle vier finb £)pfer

Des großen EBranbes im 3ahre 1842 geworben, unb von Den

{Eelbbrunnenleitungen hat fich Die legte mit einigen Qieften bis

an Das Ginbe Des vorigen Sahrhunberts erhalten.

im Sahre 1807 wnrbe bei ben iehigen 6t.=‘ßauli=ßanbungs=

Drücken Die. anfänglich Durch ‘Bferbe, fpäter Durch 5wei kleine

®amvfmafchinen betriebene Q3ieberfche @lbwafferkunft angelegt,

Die bis 1852 benu3t worben tft, unb im 3ahre 1840 entftanb

auf Dem (Sörasbrook Die ©mithfche Ql3afferlrunft‚ Die im $ahre 1871

Q3ahnhofsanlagen hat weichen müffen.

59er Q3ranb von 1842 unb Die Dabei 5utage getretene 11n3u=

länglichkeit Der 25fdninrichtungen machte Die Girbauung eines

großen, Ieiftungsfähigen ißafferwerks 5ur Dringenben 9iotwenbig=

keit, unb fo ift Die im Sahre 1848 mit einem runb 62000 m

langen S!eitungsneh unb etwa 1300 %euerliifchhr;branten — fo=

genannten 9‘totpfoften — in SBetrieb gefe3te 6tabtwafferkunft in _

‘Rothenburgsort entfianben, wie fie in ihrer llrfprünglichkeit fid) _.'\

|__‘t

in Dem bekannten Dortigen fogenannten %affertnrm (leb. 671) “'"g "

ert)alten hat, wenn auch in Diefem nur noch äußerlich, Da erfl_=miumsr_n.ug| ‚_B_°E‘ -. _

kbmt feit Sahr5ehnten nichts weiter als Die llmhiillung eines in ' M

feinem 3nnern auffteigenben, von einer Q8enbeltrepve umgebenen ubb'67‚1' 6°9°“°““t“ %°fimurm

©®0rnfteins unb einen Qlusfichtsturm bilbet. {Die in Dem “‘ °‘°‘°°“°“'°”“'
‘Surm verbliebenen beiben Qiohrleitungen erinnern an Die 3eit, als Der ‘Bumpbetrieb noch Durch _

lügenannte (Somwall=9)iafchinen erfolgte, Die am ®icherung gegen SBefchäbigungen bei SBriichen

535 ©iraf3enrohrnehes eines ®egengewichts in $$orm einer Ql3afferfiiule beburften. S)en fiir

eine anfangslieferfiihiglreit von runb 1000 cbm ftiinblich (gegen ith runb 16000 cbm) einge=

mdMeten ‘]3umpen floh Damals Das QBaffer aus Drei offenen, noch iegt vorhanbenen, aber einem
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